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A
uch in dieser Ausgabe der MÄN-
NER ist wieder einiges zu erfah-

ren über Wege, wie Homosexuelle 

Kinder bekommen können. Wor-

an die meisten bei diesem Thema 

als Letztes denken, sind Män-

ner mit HIV. Aber unser ständiges Bemühen, zu 

helfen, dass die Krankheit in ein normales Leben 

integriert wird – und nicht das Leben in die Krank-

heit – reicht manchmal bis zum Kinderwunsch. 
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die gerne eine Familie gründen möchten. Warum 

auch nicht? Wer heute als männliches Baby auf die 

Welt kommt, kann statistisch erwarten, sein 77. 

Lebensjahr zu erreichen. Der medizinische Fort-

schritt hat eine Annäherung für Menschen mit HIV 

auf 72 Jahre erreicht. Trotzdem bleibt die Behand-

lung eine tägliche Herausforderung. Aber warum 

sollte einen die Krankheit davon abhalten, Vater 

zu werden? Niemand, der ein 

Kind in die Welt setzt, weiß, 

ob er nicht vielleicht in zehn 

Jahren an Krebs stirbt. Wenn 

jemand den Wunsch hat, 

Vater zu werden, in welcher 

Konstellation auch immer, 

dann sollte er sich diesen 

erfüllen – natürlich immer unter Berücksichtigung 

seiner gesundheitlichen Verfassung. Wo will man 

sonst die Grenze ziehen? Soll vielleicht jemand, 

der Diabetiker ist oder Alkoholiker, keine Kinder 

kriegen dürfen? Man sollte nicht anfangen, Men-

schen in zwei Klassen zu unterteilen. Zwar gibt es 

Studien, wonach die Spermaqualität HIV-positiver 
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während der ersten 48 Wochen einer HIV-Thera-
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hat, wurde noch nicht untersucht.

Wir haben in unserer Apotheke Patienten, da 

ist der Vater negativ, die Mutter positiv – ihr Kind 

HIV+ICH 
Erik Tenberken und seine Erfahrungen mit dem Virus

Unser Psycho- 

therapeut über:  

Borderliner

Vater werden MIT HIV
ist gesund. Oder Eltern, die beide positiv sind – 

aber ihr Kind ist negativ. Wir freuen uns jedes 

Mal riesig, wenn wir die Kinder sehen. Die Gefahr 

einer Ansteckung lässt sich auf unter ein bis zwei 

Prozent drücken. Möglich ist das, weil durch eine 

antiretrovirale Kombinationstherapie die Viruslast 

mit hoher Wahrscheinlichkeit unter die Nachweis-

grenze gesenkt werden kann. Ist die Virenlast im 

Blut für längere Zeit nicht nachweisbar, wird die 

Gefahr einer Infektion geringer, bleibt aber vor-

handen. Bei der Verwirklichung des Kinderwun-

sches bei Männern mit HIV müssen sowohl der 

Verlauf der Infektion als auch das Infektionsrisiko 

für Mutter und Kind berücksichtigt werden. Durch 

ein Spezialverfahren kann das Sperma eines positi-

ven Mannes von HI-Viren gereinigt werden, bevor 

man es für eine künstliche Befruchtung verwendet. 

Dadurch wird verhindert, dass die auserwählte 

(Leih-)Mutter sich ansteckt. Von der Möglich-

keit einer Aufbereitung des 

Spermas hörte man 1987 

zum ersten Mal. Im Jahr 

1991 wurden in Deutschland 

die ersten Inseminationen 

HIV-negativer Frauen mit 

dem aufbereiteten Sperma 
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erfolgreich vorgenommen.

Ist die austragende Mutter selbst positiv, liegt 

die Gefahr einer Infektion während der Geburt bei 

entsprechender Beratung und Begleitung bei etwa 

einem Prozent. Um eine Infektion des Kindes nach 

der Geburt zu vermeiden, muss die HIV-positive 

Mutter auf das Stillen verzichten. Welchen Weg 

man auch wählt: Bei der Entscheidung, Eltern zu 

werden, sollte man jedenfalls immer seine gesund-

heitliche Situation berücksichtigen und mit dem 

behandelnden Arzt sprechen, bevor man selber 

experimentiert.

Erik Tenberken von der Birkenapotheke in Köln ist 
Gründungsmitglied der Deutschen Arbeitsgemein-
schaft HIV-kompetenter Apotheken, www.dahka.de

Durch ein Spezial- 
verfahren kann das Sperma 
eines positiven Mannes von  
HI-Viren gereinigt werden
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„Willst du nicht mein Lover sein, 

schlag ich mir den Schädel ein.“ 

– So oder so ähnlich können wir 

uns das Verhalten eines Bor-

derliners vorstellen. Borderline 

ist ein Syndrom, das noch nicht 

lange beschrieben wird. Der Name 

basiert auf der Beobachtung, dass 

es Personen gibt, deren Affekt-

regulation an einer bestimmten 

Grenze überschritten und dann 

unkontrollierbar wird. Während bei 

den meisten Menschen solch ein 

Ausnahmezustand nur sehr selten, 

z. B. bei Schockzuständen eintritt, 

ist der „point of no return“ für den 

Borderliner Alltag. „Die Grautöne 

fehlen“: Liebe oder Haß, wir beide 

oder keiner. Mit dem Schwarz-

Weiß-Denken wird die eigene tief 

empfundene Un- 

sicherheit geprüft: Wie weit kann 

ich gehen, bis der andere die Tür 

knallt, und was kann ich dann  

tun, um ihn zurückzuholen? 

Das führt zu einem ausgepräg-

ten manipulativen Verhalten: Der 

Borderliner kann charmant, auf-

merksam und liebevoll sein, bis er 

bekommen hat, was er wollte, und 

von neuem ausprobieren muss, wie 

sicher er sich seiner „Beute“ sein 

kann. Der innere Druck, der sich 

dabei aufbaut, wird oft mit selbst- 

verletzendem Verhalten entlastet, 

dem berüchtigten „Ritzen“ der 

Haut, aber auch mit Ess- und  

Brechattacken, exzessivem Sport 

und Suiziddrohungen beziehungs-

weise -versuchen. 

Es geht um ein höchst kom-

pliziertes Beziehungsverhalten, 

weswegen auch Therapeuten  

häufig vor Borderlinern zurück-

schrecken, kommt es in der 

Therapie doch gerade auf eine 

tragfähige Beziehung an. Die  

humanistischen Verfahren gelten 

als erste Wahl und zeigen gute 

Erfolge. Betroffen sind haupt- 

sächlich Frauen und – Schwule! 

Vielleicht ein weiterer Puzzle-

stein auf die Frage, warum Joan 

Crawford & Co. eine so große 

Faszination auf uns ausüben?

  

FAKT: Die Ansteckungsgefahr liegt bei ein bis zwei Prozent, wenn in 

der Therapie die Viruslast unter die Nachweisgrenze gesenkt wird
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Tournee Januar 2013 u.a. in Berlin, Hamburg, München und Wien 

Tickets unter 01805 - 969 0000 sowie unter www.deag.de
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Die schönsten Tangos und Gitarren-Hits 
von Piazzolla bis Villa-Lobos.

Das neue Album ab sofort erhältlich!
www.milos-musik.de
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